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St. Wendel. Lehrer und Schüler der
Erweiterten Realschule (ERS) St.
Wendel gingen auf die Reise der Sin-
ne entlang der Seiden-, der Gewürz-
und der Weihrauchstraße. Reiselei-
terin war Karin Weber, Hauswirt-
schafts-Lehrerin an der ERS, das
Reiseunternehmen �Wahlpflicht-
fach Kochen“ der Klassen 10a und
10b. Stefanie Prowald und Marcel
Pirroth empfingen ihre Reisegäste,
ließen sie in eine orientalisch deko-
rierte Welt eintauchen. Den Speise-
saal zierten seidene Tücher, silber-
ne Becher und güldene Teller. Wie
in Ali Babas Schatzhöhle. Nur, dass
sich hier nicht die 40 Räuber son-
dern etwa 30 Lehrer der ERS mit
Gaumenfreuden verwöhnen ließen.

Es duftete nach Zimt, nach Muskat,
die Tische waren mit Zimtstangen,
Muskatnüssen, Thymian- und Ros-
marinzweigen weihnachtlich deko-
riert. Darauf Menükarten, die viel
versprachen: Vom erfrischenden
und appetitanregenden Gewürz-
und Minztee als Aperitiv, Schinken-
und Zucchiniröllchen als Amuse
Gueule über Gemüsepastete mit Sa-
laten, einer orientalischen Linsen-
suppe als Vorspeise, Lammfilet an
Curry-Safransauce, gefüllten Kräu-
terkartoffeln und Auberginengemü-
se im Hauptgang, bis zum Gewürz-
kaffee als Dessert und abschließend
noch Trauben-Ingwertorte, Sacher-
torte, Weihnachtsgebäck, Kaffee
und Tee führten die 23 Schüler und

ihre Lehrerin durch ein fulminantes
Festessen. Die Schüler servierten
die Speisen fein angerichtet, sensi-
bel gewürzt und prächtig dekoriert,
hatten zu jeder Speise oder zu den
Gewürzen und Spezereien des Ori-
ents die eine oder andere lehrreiche
Erklärung, das nötige Hintergrund-
wissen parat und ließen ihre Gäste
gerne daran teilhaben. Stolz erklär-
ten die für den jeweiligen Gang ver-
antwortlich zeichnenden Köche,
was und sie sie die Gerichte für ihre
Gäste zubereitet hatten. Das Weih-
rauchfass machte die Runde, der
Duft ließ den Orient lebendig wer-
den. Adventliche Tischmusik spiel-
ten die beiden Flötistinnen Diana
Wagner und Daniela Kilian. Zwi-
schen den Gängen unterhielt Mu-
siklehrer Hubert Hoffmann. Hoff-
mann, bot Musik zum Mitmachen:
Das historische Caffee-Lied aus ei-
ner Zeit, als Kaffee in Mitteleuropa
als Türken-Trank verrufen war san-
gen die Gäste im Kanon. Danach war

im Magen gerade noch Platz für ein
leckeres Kuchenstück und Zeit, ei-
ner stolzen und zufriedenen Kü-
chenbrigade heftig zu applaudieren.
�Das war alles gar nicht so schwie-
rig“, resümierte Stefanie Prowald
nach dem Festmahl, �anstrengend
für uns war nur, dass wir alles selbst
machen mussten: Vorbereiten, Ko-
chen, Servieren und Abräumen.“
Die junge Frau war für den Kuchen
zuständig gewesen und bedauerte,
dass ihre Gäste bei der süßen Lecke-
rei zum Schluss nicht mehr so zu-
greifen mochten. Den Ausflug in die
Sinneswelt des Orients fand sie gut:
�Die Gewürze sprechen den Ge-
schmacksinn an, bringen neue Rei-
ze.“ Ihren Mitschüler Marcel Pir-
roth begeisterten orientalischen
Gewürzen nicht so sehr. Gleich-
wohl: �Ich koche Zuhause oft und
sehr gerne“, gab der Schüler zu, �die
Kenntnisse aus dem Kochunter-
richt möchte ich nicht mehr missen.
Das ist gut fürs ganze Leben.“ pver

WAHLPFLICHTFACH KOCHEN

Lustig ging es zu, bei der Zubereitung der erlesenen Speisen. Die Schüler waren sehr kreativ. Foto: atb

In Ali Babas Schlemmerhöhle
Zu einer Reise der Sinne luden die Koch-Schüler der Erwei-

terten Realschule ein. Dabei ging es sehr orientalisch zu. Die

30 Lehrer, für die die Gaumenfreuden zubereitet wurden, wa-

ren hinterher satt und begeistert. 

St. Wendel. �Sendet Botschaften für
mehr Toleranz“, unter diesem Motto
sind am heutigen Dienstag, 21. Dezem-
ber, die Webreporter für mehr Tole-
ranz des Adolf-Bender-Zentrums um
14 Uhr mit ihren Digitalkameras un-
terwegs. In der St. Wendeler Innen-
stadt schießen sie Bilder von vorbei-
kommenden Jugendlichen und stellen
diese als eCards ins Internet. Mit den
eCards werden dann Botschaften wie
�Mut zur Toleranz“, �Augen auf gegen
Rechts“, �Toleranz statt Ignoranz“ und
�Fremd? Feind“ versendet. 

Natürlich können junge Leute auch
eigene Botschaften verfassen. Die
eCards findet man nach der Aktion un-
ter www.toleranz-netzwerk-saar.de in
der Rubrik �eCards“ und können dort
an Freunde und Bekannte weiter ge-
sendet werden. 

Das Toleranz-Netzwerk-Saar ist im
Rahmen des EU-Projektes �Xenos –
Leben und Arbeiten in Vielfalt“ seit Ja-
nuar 2004 online. Im Internetportal
können Projekte für mehr Toleranz
und gegen Rechtsextremismus ihre
Arbeit vorstellen. Über 50 Einrichtun-
gen und Schülerprojekte im Saarland
beteiligen sich bisher am Netzwerk.
Seit Mai 2004 sind jugendliche Webre-
porter unterwegs. Sie interviewen
Fachleute zum Thema Fremdenfeind-
lichkeit und stellen Bücher, Ausstel-
lungen und Filme für mehr Verständi-
gung vor. Jugendliche können auch
selbst als Webreporter für mehr Tole-
ranz tätig werden. Sie müssen sich nur
bei Susanne Schmidt im Adolf-Ben-
der-Zentrum melden, Telefon
(0 68 51) 8 18 02 oder susan-
ne.schmidt@adolf-bender.de red

�Sendet Botschaften
für mehr Toleranz“

Webreporter des Toleranz-Netzwerks-Saar starten Aktion

Kreis St. Wendel. Der DRK-Kreisver-
band St. Wendel hat derzeit mehr Aus-
gaben als Einnahmen. Im Jahr 2003
habe man erstmals ein negatives Er-
gebnis in der Jahesbilanz hinnehmen
müssen, so Kreisgeschäfts-
führer Armin Fechler. Eine
Strategie 2010 soll Abhilfe
schaffen und mehr Men-
schen für ein ehrenamtli-
ches Engagement im Roten
Kreuz begeistern. Darin wa-
ren sich die Delegierten bei
der Kreisversammlung des DRK-
Kreisverbandes St. Wendel im St. Wen-
deler Unternehmer- und Technologie-
zentrum einig. Einstimmig wählten

die Delegierten aus den 41 Ortsverei-
nen im Landkreis Landrat Franz Josef
Schumann erneut zum DRK-Kreisvor-
sitzenden. �Die Schaffung und Öff-
nung von neuen Einnahmequellen
sind Voraussetzung dafür, dass wir
auch zukünftig unsere satzungsgemä-
ßen Aufgaben im ehrenamtlichen und
hauptamtlichen Bereich wahrnehmen
können“, unterstrich Schumann, wo er
und die Mitglieder des Kreisvorstan-
des eine Herausforderung für die Zu-

kunft sehen. Einen weiteren Aspekt
für das Zukunftsbild steuerte Landes-
bereitschaftsführerin Hannelore
Reuther bei: �Wir müssen Abschied

nehmen vom Bild des Allround-Rot-
kreuzlers als dem alleinigen Ideal.“
Vielmehr sei es wichtig in Zeiten stag-
nierender Mitgliederzahlen und zu-
rückgehender Helferzahlen auch Men-
schen für die Rotkreuzreihen zu be-
geistern, die eben nicht alles tun wol-
len, aber bereit sind bei spezifischen
Projekten quasi als �Teilzeit-Rotkreuz-
ler“ mitzuarbeiten. Eine gute Aus-
gangslage für die Zukunftsaufgaben
bescheinigte die stellvertretende DRK-

Landesvorsitzende
Margarete Schäfer-Wolf
dem DRK-Kreisver-
band. Trotzdem lebt der
DRK-Kreisverband zur-
zeit �von der Substanz“,
wie der Kreisvorsitzen-
de feststellte. Deshalb

gelte es neue Finanzierungsmöglich-
keiten zu finden. Besonders durch den
Einbruch der Erlöse beim Verkauf von
nicht mehr tragbaren Textilien, wie sie
zum Teil bei den Kleidersammlungen
und in den Kleidersammelbehältern
gefunden werden, stehe weniger Geld
zur Verfügung. Aber auch bei den Stra-
ßensammlungen seien die Ergebnisse
rückläufig. Weitere Akzente wollen die
Rotkreuzler, so Schumann, mit einem
neuen Konzept der Breitenausbildung
setzen. So will man den Ausbilderpool
ausbauen und verstärkt auf die Men-
schen zugehen. Ein Großprojekt wird
etwa die Erste-Hilfe-Ausbildung der
Lehrer sein. Probleme im Rettungs-
dienst bereitete die Verkürzung der Zi-
vildienstzeit. Inzwischen können die
Lücken durch die Beschäftigung von
Menschen im freiwilligen sozialen
Jahr (FsJ) aufgefangen werden, be-
richtete Schumann. ww

�Teilzeit-Rotkreuzler“ soll es geben 
Der DRK-Kreisverband reagiert auf die Herausforderungen der Zukunft 

Zur Strategie 2010 gehört, dass
mehr fördernde Mitglieder gewor-
ben werden und neue Ideen entwi-
ckelt werden sollen, um Menschen
zu ehrenamtlichem Engagement im
Roten Kreuz zu begeistern.

„Wir müssen Abschied nehmen

vom Bild des Allround-Rotkreuzlers

als dem alleinigen Ideal.“
Landesbereitschaftsführerin Hannelore Reuther

AUF EINEN BLICK

In den neuen Kreisvorstand wurden gewählt: Franz Josef Schumann
(Kreisvorsitzender); Günter Jung (Bliesen) und Annelore Burkholz (Güdes-
weiler) als stellvertretende Vorsitzende; Günter Wolfanger (St.Wendel) als
Kreisschatzmeister; Wolfgang Ohlmann (St. Wendel) als Kreisjustitiar; Dr.
Alwin Maurer und Dr. Reza Mohammadi als Kreisverbandsärzte; Christel
Welsch (Wolfersweiler) als Kreissozialleiterin; Harro Dammers (Niederkir-
chen), Berthold Wagner (Primstal), Brunhilde Noß (Güdesweiler) und Ju-
dith Marx (Urweiler) als Beisitzer.
Außerdem gehören kraft Amtes dazu: Dietmar Bläs (St. Wendel) als Kreis-
bereitschaftsleiter; Sabrina Wack (Eisweiler) als Kreisbereitschaftsleiterin;
Dietmar Matheis (Winterbach) als Leiter des Jugendrotkreuzes. Mit bera-
tender Stimme gehören dem Kreisvorstand an: Armin Fechler (Güdeswei-
ler) als ehrenamtlicher Kreisgeschäftsführer; Wolfgang Wack als Pressere-
ferent; Heinz Haßdenteufel (Steinbach) als Kreisausbildungsleiter. Ausge-
schieden ist nach 24 Jahren als Beisitzerin Mathilde Prem, Vorsitzende des
DRK-Ortsvereines St. Wendel. ww

Bubach. Zum achten Male veranstalte-
te der Bubacher Angelsportverein
�Tolle Hechte“ einen Weihnachts-
markt am Gasthaus Schlemmer/ Mor-
gan. Die Angelfreunde aus dem Oster-
tal, die ihren Weiher im pfälzischen
Langenbach haben, hatten diesmal
Glück mit dem Wetter. Ein leichter
Schneeflor und Raureif boten den rich-
tigen äußeren Rahmen für die Veran-
staltung. Bei der trockenen winterli-
chen Witterung fanden sich nicht nur
die Bubacher zum Plausch ein, son-
dern auch viele Besucher aus dem
Ostertal und der nahen Pfalz. Zum
Mittagstisch hatte der Wirt einen Ge-
müse-Eintopf bereitet. Auch bei Kaf-
fee und Kuchen am Nachmittag gab es

eine rege Nachfrage. Die Speckwaffeln
der �Hechte“ waren natürlich auch
sehr gefragt. Ebenso fanden die Räu-
cherforellen guten Absatz wie auch
�Flatschniggel“ und Rostwürste. Am
späten Abend war alles restlos ausver-
kauft. Ein weiterer Service im Angebot
der �Tollen Hechte“: Weihnachtsbäu-
me. Mehr als 50 frisch geschlagene
Bäume wurden im Laufe des Tages an
den Mann gebracht. Wärmende Ge-
tränke sowie Schnäpse und Liköre fan-
den bei der kalten Witterung guten Ab-
satz. Der erste und der zweite Vorsit-
zende der �Tollen Hechte“, Udo Giet-
zen und Klaus Maurer, waren mit dem
Verlauf des Festes und dem Umsatz
sehr zufrieden. kam

Tolle Hechte feierten ganz toll
Reger Betrieb beim Bubacher Weihnachtsmarkt

Nohfelden. Anlässlich seines runden
Geburtstages hatte Nohfeldens Bür-
germeister Dr. Heribert Gisch ein
Spendenkonto eingerichtet. Der frisch
gebackene 50-Jährige verteilte nun die
Geldgeschenke. Von den stattlichen
6000 Euro konnte er am vergangenen
Donnerstag der evangelischen Kirche-
gemeinde Wolfersweiler und der ka-
tholischen Kirchengemeinde Neun-
kirchen/Nahe jeweils einen Betrag von
3000 Euro zur Renovierung ihrer Or-
geln im Rathaus übergeben. Pfarrer
Wilhelm Gerritsmann aus Walhausen
und Peter Noster vom Pfarrverwal-
tungsrat Neunkirchen/Nahe nahmen
die Spende entgegen, um sie auf das je-
weilige Sonderkonto �Orgelrenovie-
rungen“ weiterzuleiten. red

Geldsegen für
Orgelrenovierung

Namborn. In den vergangenen Mona-
ten wurde ein neuer Volksaltar für die
Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt Nam-
born angefertigt. Er hat im Wesentli-
chen die Form des jetzigen provisori-
schen Altars. Aus Eichenholz ist der
oktogone Unterbau wie auch die Altar-
platte gefertigt. Auf sechs der acht Sei-
ten des Unterbaues werden die Heili-
gentafeln der ehemaligen Kommuni-
onbank ihren neuen Platz finden und
somit eine Verbindung zu früheren
Generationen herstellen. Der neue Al-
tar wird im Rahmen der Christmette
an Heiligabend (23 Uhr) feierlich ein-
gesegnet. Namborns Pastor Christian
Scheinost lädt zu diesem Gottesdienst,
auch wenn er spät ist, alle Pfarrgehöri-
gen ein. se 

Christmette am 
neuen Altar feiern

St. Wendel. Bestätigt wurden von der
DRK-Kreisversammlung die von den
Bereitschaftsleitern aus den acht Be-
reitschaften im Kreis St. Wendel ge-
wählten neuen Führungskräfte. Dabei
war es nach dem Ausscheiden von Ju-
dith Marx als Kreisbereitschaftsleite-
rin und von Reinhold und Brunhilde
Noß als Stellvertreter in der Kreisbe-
reitschaftsleitung zu Neubesetzungen
gekommen. Zur Kreisbereitschaftslei-
tung gehören: Dietmar Bläs (Kreisbe-
reitschaftsleiter), Sabrina Wack
(Kreisbereitschaftsleiterin) sowie als
Stellvertreter Berthold Wagner
(Primstal) und neu Silke Wagner
(Steinberg-Deckenhardt) und Uwe
Prinz (Winterbach).

Einen Überblick über die verschie-
denen Betätigungsfelder gab der eh-
renamtliche DRK-Kreisgeschäftsfüh-

rer Armin Fechler. In seinemGe-
schäftsbericht konnte Fechler belegen,
dass das Engagement der Menschen
im Kreis St. Wendel in Sachen Blut-
spenden weiterhin vorbildlich und
saarlandweit �spitze“ ist. Rekordver-
dächtig sei auch die Leistung der akti-
ven Helfer bei Großveranstaltungen,
bei denen zum Teil weit über 100 Rot-
kreuz-Helfer im Einsatz seien.Sehr gu-
te Arbeit werde in den Bereichen Ju-
gendrotkreuz und Seniorentanz ge-
leistet. Den Mahlzeitendienst habe
man weiter ausgebaut.Ausgebaut wor-
den sei auch das Haus-Notruf-System
für alleinstehende Menschen. In der
Notfallseelsorge arbeite man mit den
anderen Hilfsorganisationen zusam-
men. Trotzdem habe man 2003 erst-
mals ein negatives Ergebnis in der Jah-
resbilanz hinnehmen müssen. ww

Nach über 20 Jahren im Kreisvorstand schied Mathilde Prem (links) aus dem
Gremium aus. Judith Marx stellt ihr Amt als Kreisbereitschaftsführerin zur Ver-
fügung. Sie wurde zur Beisitzerin gewählt. Der Kreisvorsitzende Franz Josef
Schumann dankte mit Blumen. Foto: Verein

Nächste Generation am Zug
Neue Kreisbereitschaftsleitung übernimmt Verantwortung

St. Wendel. Der DRK-Kreisverband St.
Wendel zählt zurzeit rund 4700 För-
dermitlgieder. In 41 Ortsvereinen wird
Rotkreuzarbeit betrieben. In 18 Orts-
vereinen bestehen Jugendrotkreuz-
gruppen. Die aktiven Rotkreuzmitglie-
der im Sanitäts- und Betreuungsdienst
sind in acht Bereitschaften organisiert,
die jeweils mehrere Ortsverein umfas-
sen. Insgesamt sind in den Bereit-
schaften 665 Männer und Frauen ak-
tiv. Innerhalb der vergangenen drei
Jahre (2001 bis 2003) habe diese Rot-
kreuzler über 200 000 Stunden ehren-
amtlich im Sanitäts- und Betreuungs-
dienst erbracht. In den beiden DRK-
Kleiderkammern in Türkismühle und
Urexweiler wurden in dieser Zeit
88 000 Kleidungssteile an Bedürftige
ausgegeben. Im gleichen Zeitraum
wurden 825 Beratungsgespräche mit
Aussiedlern und Zuwanderern ge-
führt. Der DRK-Rettungsdienst mit
Wachen im Marienkrankenhaus St.
Wendel, Türkismühle und Freisen be-
schäftigt 13 hauptamtliche Mitarbei-
ter, hinzu kommen Zivildienstleisten-
de und ehrenamtliche Mitarbeiter. Im
Jahr 2003 allein wurden 36 000
hauptamtliche, rund 30 000 ehren-
amtliche und 17 000 Stunden von den
Zivildienstleistenden erbracht. Rund
347 Tonnen Kleider wurden im Jahr
2003 in rund 20 stationären Kleider-
sammelstationen und zwei Straßen-
sammlungen gesammelt. Allein 2003
bildete das DRK 549 Personen in Ers-
ter-Hilfe, 510 Menschen als Betriebs-
helfer und 365 Menschen in lebensret-
tenden Sofortmaßnahmen aus. ww

Ehrenamtliches
Engagement in 41

Ortsvereinen 
DRK-Kreisverband in Zahlen
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